
Gemischter Chor Elgg

Der Verein, der seit eineinhalb Jahren auf
seine Gründung wartet
Im Februar 2020 hatte der gemischte Chor Elgg seine erste Probe. Dann kam der
Lockdown.
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Die erste Probe des gemischten Chors fand im Februar 2020 im Singsaal Elgg statt.
Foto: Madeleine Schoder
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Gerade einmal fünf Proben konnte der gemischte Chor in Elgg Anfang 2020 durch-

führen. Dann war bereits wieder Schluss. «Wir haben uns für die Gründung des

Chors wohl das dümmste Jahr ausgesucht, das wir in den letzten Jahrzehnten hät-

ten erwischen können», sagt Vereinspräsident Hans Moser.

Chorus Elgg heisst der neue Verein, den es offiziell noch gar nicht gibt. Die Grün-

dungsversammlung findet nun am 21. Oktober statt – mehr als eineinhalb Jahre

nach der ersten Probe. «Es fühlt sich trotzdem noch nach Gründung an. Wir sind

noch nicht wirklich eingespielt», findet Moser.

Überraschend ist das nicht. Zwischen März und Juni 2020 konnten die Mitglieder

des neu zusammengesetzten Chors kein einziges Mal gemeinsam proben. Moser

hat mit den weiteren Vorstandsmitgliedern zwar einige Onlineproben organisiert.

«Die waren aber nicht besonders beliebt.»

Üben per Audioaufnahme

Auch Dirigentin Natalia Staroverova, die zuvor bereits den Männerchor leitete,

habe sich während des ersten Lockdown etwas einfallen lassen. «Sie hat den Mit-

gliedern Audioaufnahmen von ihrer Stimme geschickt, damit sie etwas hatten, wo-

mit sie zu Hause üben konnten», sagt Moser.

W E I T E R  N A C H  D E R  W E R B U N G



Gemäss dem Vereinspräsidenten sind die neuen Mitglieder dem Chor aber trotz

Lockdown treu geblieben. «Bis auf wenige Ausnahmen sind alle, die bei den ersten

Proben dabei waren, im Sommer wieder gekommen.» Aktuell zählt der Chor 24

Mitglieder, die Hälfte davon sind Frauen. «Aus dem ehemaligen Männerchor sind

nur noch vier dabei. Die anderen haben entweder altershalber aufgehört – oder

weil sie nicht mit Frauen singen wollten.»

Finanziell abgesichert

Dennoch konnte der neue Chor von seinem Vorgängerverein profitieren. «Wir

konnten das Restvermögen vom Männerchor übernehmen», sagt Moser. Von finan-

ziellen Schwierigkeiten sei der neue Chor bisher verschont geblieben. «Dank Kurz-

arbeitsentschädigung konnten wir den Lohn der Dirigentin immer bezahlen. Wir

sind auch dankbar, dass uns trotz Probeausfall alle Mitglieder ihren Jahresbeitrag

überwiesen haben.»

Zudem werde der Verein noch eine Entschädigung aus einem Fonds des Bundes be-

antragen. «Als Ersatz für entgangene Einnahmen aus Konzerten, die pandemiebe-

dingt nicht durchgeführt werden konnten», erklärt Moser. Aktuell können die

Chorproben wieder ohne grosse Einschränkungen stattfinden. «Das ist jetzt vorerst

mal das Wichtigste.» Ziel sei es nun, dass der Verein im ersten Quartal 2022 – zwei

Jahre nach der ersten Probe – auch endlich zum ersten Mal auftreten könne.
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Mehr aus dem Eulachtal

Sie möchten noch mehr Geschichten und Informationen aus Elgg, Hagenbuch, Elsau und
Schlatt? Entdecken Sie hier  exklusive Inhalte aus dem Eulachtal.
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